
(Hun, 2012 - Neueste Covid-19-Daten des BAG - Spitalkapazitäten.docx, 19.12.2020)- 19.12.2020 S.1/3 

Neueste Covid-19-Daten des BAG – Spitalkapazitäten 

Josef Hunkeler, Dezember 2020 

Das BAG hat per 16.12.2020 die Publikation der Covid-19-Daten inhaltlich und graphisch 
überarbeitet.1  

1. Spitalkapazitäten – Gesamtkapazität vs Intensivs tationen 
Die Spitäler melden mehr oder weniger regelmässig ihre jeweiligen Kapazitäten. Die Serien 
der gemeldeten Tageswerte zeigen daher eine Säge-Form, welche durch geschätzte Mittel-
werte ergänzt werden. 

Graphik 1 :  Gesamtkapazität 

 

 
Graphik 2 :  Kapazitäten der Intensivstationen 

 

 
Die Intensivstationen melden per 17. Dezember eine Gesamtkapazität von 1076 von insge-
samt 23246 Betten (4.7%). 

Die zu den geographischen Karten gezeigten Daten entsprechen den effektiven (hochge-
rechneten, bzw. vervollständigten) Kapazitätsangaben. 

 

                                                
1  https://www.covid19.admin.ch/  

https://www.covid19.admin.ch/de/hosp-capacity/icu?time=total  
„Die Datenlage vor November 2020 ist teilweise unvollständig und entsprechend mit Vorsicht zu interpre-
tieren.“ 
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Graphik 3 :  Gemeldete vs effektive Kapazitäten – G esamtkapazität 

    
Die Graphik links zeigt die Meldungen, welche jeweils am Montag erfolgten. Die Graphik 
rechts zeigt die korrigierten Daten, welche die fehlenden Meldungen berücksichtigt. Wir zei-
gen die Covid-Fälle (hellblau) – im Gegensatz zur BAG-Graphik – an zweiter Stelle, um den 
stabilen Charakter der „Normalfälle“ besser darstellen zu können. 

Im Bereich der Intensivstationen zeigt sich, dass die Bedeutung dieser Fälle einiges grösser 
ist. In der Tat belegen Covid-Fälle per 17.12.2020 44% der Kapazität der Intensivstationen 
(473 Betten). Nicht-Covid-Fälle binden 31% der Kapazität (336) und 25% der Intensiv-Betten 
(267) sind noch frei. [Total „fp7d“ per 17.12.2020 = 1076 Betten] 

Bemerkenswert ist der rasche Abbau der „Intensivkapazität“ ab April. Diese wurde für die „2. 
Welle“ gesamtschweizerisch nur unwesentlich angehoben. 

Graphik 4 :  Geschätzte effektive Kapazitäten – Int ensivstationen 

    
Im Bereich der „Nicht-intensiven Pflege“ beanspruchen Covid-Fälle per 17.12.2020 nur gera-
de für 10.7% der Kapazität. „Normalfälle“ machen 65%, freie Betten 24% der „normalen“ Ka-
pazität aus. 

Graphik 5 :  Regionale Unterschiede – diverse Kanto ne 

    
Diverse Kantone haben ihre Intensiv-Kapazitäten im November wieder ausgebaut.  

Wie realistisch der gezeigte Abbau dieser Kapazitäten im November im Kanton Zürich ist, 
entzieht sich unserer Kenntnis.  
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Fribourg wurde von Covid besonders intensiv bedrängt. Auch diverse andere Kantone 
mussten offenbar andere Intensivpflegefälle reduzieren (BE, ZH, SG, BS, AG). 

    

    

    


